
Kreativität in Unternehmen fördern
Wie löse ich ein komplexes Problem? Wie komme ich an neue Produktideen? Wie werde ich innovativer? Unter- 
nehmen stehen im Alltag meist vor ähnlichen Fragen. Um Antworten auf diese Fragen zu finden, braucht es vor  
allem eines: Kreativität. Doch was bedeutet Kreativität im Unternehmen und was braucht es für mehr Kreativität?

Kreativität ist der Schlüssel zum Unternehmenserfolg
Kreativität gehört laut dem Word Economic Forum zu den Top 5 Fähig-
keiten von Führungskräften im Jahr 2025. Somit ist Kreativität ein  
zentraler Erfolgsfaktor für Unternehmen, denn sie ist der Schlüssel zu 
Innovation und Unternehmenserfolg.

Kreativität wird häufig mit künstlerischen Bereichen wie der Malerei 
oder der Musik assoziiert, jedoch ist sie per Definition die Fähigkeit,  
etwas Neuartiges und Nützliches zu erschaffen. Für Unternehmen sind 
dies vielversprechende Ideen, um eine Herausforderung zu lösen oder 
ein neues Produkt zu kreieren.

Die Mitarbeitenden und deren kreatives Potenzial
Für Unternehmen ist es das A und O, kreatives Denken in Unternehmen  
zu fördern und ein Umfeld bzw. eine Kultur zu schaffen, die Raum für 
Kreativität öffnet. Dabei geht es vor allem um die wichtigste Komponente jedes Unternehmens – die Mitarbeitenden 
und deren kreatives Potenzial. Ziel ist es, eine lebendige, vertrauensvolle und experimentierfreudige Innovationskultur  
im Unternehmen zu etablieren. Eine Kultur, die Neugierde zulässt, um Dinge zu hinterfragen und auszuprobieren, die 
Perspektivwechsel ermutigt und die motiviert frei zu denken. Vertrauen in die Mitarbeitenden, Kooperationen zwischen 
unterschiedlichen Abteilungen und Freiraum für die Gestaltung neuartiger Lösungen sind die zentralen Bausteine.

„Du siehst Dinge und 
fragst ‚Warum?‘, doch ich 
träume von Dingen und 
sage ‚Warum nicht?‘ “
George Bernard Shaw



Wie kann die Kreativität im Unternehmen gefördert werden? 
Kreativität lässt sich durch sogenannte Kreativitätstechniken bzw. -methoden anregen. Warum nicht einmal eine  
Herausforderung durch die Brille von Superman betrachten? Das gelingt beispielsweise mit der sogenannten Super- 
heldenmethode. Hierbei betrachtet man eine Fragestellung aus der Perspektive eines Superhelden, z.B. Batman,  
und holt sich weitere Denkanstöße, indem die Eigenschaften des Superhelden näher betrachtet werden.

Weitere bekannte Kreativitätsmethoden sind Brainstorming, Brainwriting oder Mind Mapping. Diese Techniken  
werden den intuitiv-kreativen Methoden zugeordnet. In der Anwendung können dabei innerhalb von kurzer Zeit  
sehr viele Ideen generiert werden. Bei systematisch-analytischen Methoden wie dem morphologischen Kasten  
werden hingegen in einem längeren Zeitraum wenige Ideen systematisch generiert. Durch eine Kombination von  
beiden Formen lassen sich innerhalb kurzer Zeit eine Fülle an Ideen generieren und ausgewählte Ideen anschließend 
weiter verfeinern. Dies gelingt etwa mit der 6-Denkhüte-Methode oder der Walt-Disney-Methode. Wollen Sie die 
Walt-Disney- oder eine andere Methode ausprobieren? Dann zögern Sie nicht uns zu kontaktieren und Ihr kreatives  
Potential zu entdecken!

Das kreative Unternehmen
· Vertrauen und Risikobereitschaft
· Leadership Rules: Teamarbeit und Kollaboration
· Raum schaffen für freies Denken
· Ohne Diversität keine Vielfalt
· Flache Hierarchien fördern und Intrapreneurship
· Hinfallen, aufstehen, weitermachen! Eine gesunde Fehlerkultur beflügelt.
· Shine bright: Sichtbarkeit für Ideen der Mitarbeitenden schaffen
· Viele Ideen entwickeln
· Selektieren der besten Ideen
· Auch mal out-of-the-box denken

Das fördert Kreativität
· Intrinsische Motivation und Eigeninitiative
· Neugier
· Erhöhung des Selbstwertgefühls
· Intuitives Talent
· Resilienz
· Partizipation und Wettbewerb
· Offene Kommunikation und häufiger Austausch
· Herausfordernde Aufgaben
· Etwas, aber nicht zu hoher Zeitdruck

Das hindert Kreativität
· Angst vorm Scheitern
· Strikte und unflexible Zielorientierung
· Leistungsdruck
· Zu hoher Zeitdruck
· Übertriebener Perfektionismus
· Mentale Barrieren
· Negative Einstellung
· Druck zur Anpassung
· Arbeit als notwendiges Übel

Kreativität Inhouse leben



Das Team rund um das Technologie- und Innovationsmanagement (TIM) begleitet, inspiriert und coacht als Co-Innovator 
die bayerische Wissenschaft und Wirtschaft, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU). Die Fokusthemen 
von TIM liegen hierbei im Trend- und Technologiescouting, dem Fördern und Weiterentwickeln des Technologietransfers 
in Bayern und den Innovationscoachings.

Das Angebot von TIM umfasst Workshops rund um Design Thinking, Geschäftsmodelle und Ideenentwicklung  
sowie Scouting für neue Geschäftsfelder, um Unternehmen den Schritt zum tragfähigen Geschäft zu erleichtern.

tim@bayern-innovativ.de

Konzeption und Organisation: 	  
Bayern Innovativ GmbH
Am Tullnaupark 8
90402 Nürnberg
www.bayern-innovativ.de
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